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275 Dienstag den 27. November 1900. 110. Jghrgmß.
Erstes Blatt.
Komische Aeberstcht.

Berlin , 24 . Novbr . Bei der Beantwortung der
sozialdemokratischen Interpellation über die 12 000 Mark-
Angelegenheit in der heutigen Reichstagssitzung stand
Reichskanzler Graf Bülow vor einer noch erheblich
schwierigeren Aufgabe, als bei der nachträglichen Recht¬
fertigung der Kosten der China-Expedition. Gleichwohl
ist es ihm mit gewohnter Geschicklichkeit gelungen, auch
diesen fatalen Zwischenfall , soweit wenigstens das Parla¬
ment in Frage kommt , aus der Welt zu schaffen . Die
I2Ü00 Mark-Affäre kann als parlamentarisch erledigt
gelten ; ob sie über kurz oder lang , wie man auf Grund
der heutigen Erörterungen vielfach annimmt, noch weitere
Konsequenzen auf persönlichem Gebiete haben wird, muß
die Zukunft lehren. Da jede Regierung über den Par¬
teien stehen solle und nur das Wohl der Gesamtheit im
Auge haben dürfe, also auch den Eindruck der Begünsti¬
gung einer einzelnen Klasse vermeiden müsse — so war
der Gedankengang der Rede des Reichskanzlers — , so
stehe er nicht an, das Vorgefallene als einen Mißgriff
zu bezeichnen. Wenn er (der Reichskanzler) damals um
seine Meinung gefragt worden wäre , so würde er abgc-
mten haben, und heute , wo er als Reichskanzler der allein
verantwortliche Staatsmann sei , würde er nicht dulden,
daß solche Wege wieder eingeschlagen würden. Mit dieser
seiner Ansicht habe er gegenüber dem Reichsamt des
Innern nicht zurückgehalten , und in Zukunft würde er im
vollen Einverständnis mit dem Staatssekretär des Reichs¬
amts des Innern die Ausführung solcher Absicht in¬
hibieren . Zu weiterenMaßnahmen sehe er — der Reichs¬
kanzler — sich nicht veranlaßt , weil die Art, wie der
Buecksche Brief in die Oeffentlichkeit gelangte — Herr
Auer sei hierüber nicht unterrichtet, und Abg . Dr. Schön-
lanck werde schwerlich den Schleier lüsten wollen —,
weniger inspiriert erscheine von lauteren Absichten , als
vielmehr von unlauteren Machenschaften . Vor letzteren
aber , schloß der Reichskanzler, weiche ich nicht zurück;
ihnen räume ich keinen Einfluß auf mein amtliches Han-

Auf dev Woge des Glücks.
Roman von Bernhard Frey.

(Fortsetzung.)
„Ja , in einen Salon mit Polstermöbeln und Pe¬

troleum ! ' mpen konnte ich meine „ Verfolgten Christen"
vicht setzen .

"
„Das habe ich nicht gesagt, so dumm bin ich auch

vicht. Aber welcher Mensch wählt sich denn immer solch
schauerliche — wie nennt Ihr es doch in Eurer Sprache?
-- Motive ? Schön , also Motive ! Du hast doch ein
Ms , weiches Gemüt, das weiß ich am besten ; — aber
vvnier malst Du Greuelszenen. Wenn ich Deinen Freund
Angelus bedenke — was war sein ,Tanz auf der Alm'
dir ein reizendes Bildchen, und dann .Unter dem Mai¬
baum ' — ja , das lob ' ich mir ! Ich wundere mich nur,

Du jedesmal Deine Bilder so bald verkaufst und für
^ unmenschlich viel Geld. Neulich waren ein paar von
Mnen Freunden hier ; ich mußte ihnen das Atelier auf-
lchneßen — die kamen ganz aus dem Häuschen vor Ent¬
zücken über die .Verfolgten Christen' und fragten mich,
vb ich es nicht auch herrlich fände. Na — ich war still,
-otamieren will man sich doch gerade auch nicht mit seinem
^ schmack .

"
H .

In demselben Augenblick schlug die Uhr auf dem
^uminsims halb zwölf und Gerhard erhob sich.

„ Du willst schonfort ? Wohin ? "
. „ Ich habe einen Besuch zu machen und muß mich
dazu umkleiden .

"
. Kopfschüttelnd sah die Mutter dem eilig Aufbrechen-
°en nach ; sorgfältig räumte sie Hefte und Schreibuten-
Wen fort und rückte den Lehnsessel wieder zurecht ; dann
läpperten ihre Stricknadeln wieder eintönig fort.
N- » Wie fein Du Dich gemacht hast, " begrüßte sie eine

^ telstunde später den eintretendenSohn- „ Schon wieder

deln ein . Sie (zu den Sozialdemokraten gewandt) können
sich darauf verlassen, daß, so lange ich im Amte bin,
Ihnen solcher Agitationsstoff nicht wieder geliefert werden
wird.

" Besonders die letzten Sätze der Antwort des
Reichskanzlers waren wiederholt von lebhaftem Beifall
des Hauses, mit Ausnahme der Sozialdemokraten und
Freisinnigen, unterbrochen.

Ein Antrag Gröber , der heute mit Unterstützung des
Zentrums dem Reichstage zugegangen ist , verlangt Er¬
weiterung des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb,
Regelung des Ausverkaufswesens, Aenderung des Gesetzes
über die Abzahlungsgeschäfte, Verbot des Gutscheinhandels
und Verbot des Betriebes von Warenhäusern durch Be¬
amte oder Offiziere. Ferner verlangt der Antrag eine
Enquete über die Wirkung der Kartelle und Syndikate.

Frankreich . Paris , 24 . Nov. Präsident Krüger
traf um Uhr hier ein . Beim Herannahen des
Zuges brach das auf dem Perron versammelte Publikum,
das z meist aus Mitgliedern des Gemeinderats und
Generalrats sowie aus Parlamentariern und Journalisten
bestand , in laute Hochrufe auf Krüger und die Buren
aus . Noch stürmischer wurden die Ovationen, als Krüger
sichtbar wurde und auf einen Diener gestützt den Salon¬
wagen verließ . Crozier, der Einführer des diplomatischen
Korps , begrüßte im Namen des Präsidenten der Republik
mit einer Ansprache Krüger, worauf dieser sichtlich bewegt
dankte und erklärte, er . sei nach Europa gekommen , um
die Rechte seines Volkes zu verteidigen und Gerechtigkeit
zu suchen . Der Präsident des Gemeinderats hieß Krüger
name»s der Stadt Paris willkommen und versicherte ihm,
daß er in Paris ebenso begeisterte Kundgebungen finden
werde , wie in Marseille. Der ungerechte , brutale Krieg,
der gegen die Buren unternommen wurde, habe bei dem
französischen Volke die größte Entrüstung erregt. Krüger
erwiderte, er gebe die Hoffnung nicht auf, daß die Süd¬
afrikanischen Republiken ihre Unabhängigkeit bewahren
würden ; er kenne den Wahlspruch der Stadt Paris
„ üuotuat N 60 msrAibur- und versichere, daß auch das
Volk der Buren nicht untergehen werde . (Anhaltender
donnernder Beifall und Hochrufe .) Nur mit Mühe konnte
für Krüger ein Weg zu dem Landauer gebahnt werden,
in dem er mit dem Präsidenten des Pariser Gemeinde¬

ratS Platz nahm. Der Wagen wurde von Kürassier^
eskortiert. Die tausendköpfige Menschenmenge brachte
Krüger begeisterte Ovationen dar, die sich auf dem ganzen
Wege über die großen Boulevards fortsetzten . Dem '

Zuge
wurden von Mitgliedern der Burenkomitees französische
und Transvaal-Fahnen vorangetragen. Einzelne Trupps
junger Leute, die von der Polizei verdrängt wurden,
brachten Schmährufe auf England aus . Die Demon¬
strationen verliefen jedoch ohne ernstliche Störung der
Ordnung.

Heute Nachmittag 4 Uhr wurde Präsident Krüger
vom Präsidenten der Republik empfangen. Im Hofe des
Elysse-Palastes erwies ein Bataillon Infanterie die mili¬
tärischen Ehren , die Musik spielte die TranSvaal -Hhmne.
Krüger wurde von dem Einführer des diplomatischen
Korps , Crozier, in den Botschaftersaal geführt, wo Präsi¬
dent Loubet mit dem Minister des Aeußern Delcasss ihn
erwartete. Die Unterhaltung dauerte etwa 10 Minuten.
Um 4i/z Uhr begab Präsident Loubet sich zur Erwiderung
des Besuches in das Hotel Scribe , das er nach ungefähr
10 Minu en wieder verließ. — Unter den zah' reichen
Persönlichkeiten, welche auf ihren Wunsch dem Präsidenten
Krüger vorgestellt wurden, befanden sich auch die Prin¬
zessin Mathilde Bonaparte , sowie mehrere Angehörige des
in Transvaal gefallenen Obersten Villebois-Mareuil.
Prinz Heinrich von Orleans stattete dem Präsidenten
Krüger ebenfa ls einen Besuch ab . Das Hotel ist von
einer dichten Menschenmenge umlagert, zahlreiche Per¬
sonen zeichnen sich in ein im Hotel aufliegendes Register
ein , um dem Präsidenten ihre Sympathie zu bekunden.

Unter dem Rufe „ Hoch Krüger"
zogen gegen Mittag

etwa 400 junge Leute mit einer Fahne in den Farben
des Transvaal aus der Uus du Huatrs Lsxtsmbrs
auf den Opernplstz. In diese Rufe mischten sich ver¬
schiedene andere Rufe . Die Teilnehmer an der Kund¬
gebung wurden von der Polizei zurückgetrieben und zogen
sich singend durch die Auberstraße und den Boulevard
Haußmann zurück . _

Die Unruhen in China.
London, 24 . Nov. Die Morning Post meldet

aus Shanghai vom 23 . Nov. : Die Lage in Singanfu ist

ein reines Vorhemde — nein, nein ich sage ja nichts, es
muß so sein . Deine schöne Wäsche ist recht mein Stolz

- wie sah das alles aus , als ich hier ankam . Natür¬
lich, hier versteht ja kein Mensch eine tüchtige Lauge zu
kochen — mit Bürsten bearbeiten sie die Wäsche ; ich kann
es gar nicht mit ansehen . Also Du willst wirklich schon
fort, noch dazu in einer Droschke , wie ich sehe — wo
solls denn hingehen? Ich kenne die Leute nicht , sagst Du?
Das schadet nichts ; deshalb hätte ich doch gern ihren
Namen erfahren. Bleib nicht zu lange aus , Gerhard , es
giebt etwas Feines zu Mittag — rate.

"

„ Ich kann wahrhaftig nicht , die Zeit ist knapp . Adieu,
liebste Mutter ."

„ Und einen Kuß willst Du mir auch nicht geben?
Früher geschah es immer, jetzt ist auch das nicht mehr
Mode. Also doch ! Adieu, mein Söhnchen."

Das sechs Fuß lange „ Söhnchen" neigte sich zu der
kleinen Frau, die sich auf die Fußspitzen stellte , herab; sie
sah dicht in seine großen, blauen Augen ; es waren ganz
die Augen ihres seligen Mannes . —

Indessen machte die Baronin Wismar in ihrem
Salon in den „ Vier Jahreszeiten " sorgfältig Toilette.
Dann und wann warf sie einen hastigen Blick auf die
ruhige Profillinie ihrer Tochter, die mit einem Buch am
Fenster saß.

„ Möchtest Du nicht Deinen Anzug durch ein paar
Blumen beleben ? " begann die Mutter endlich . „ Dustehst
wieder über die Maßen eintönig aus . "

Katharina sah aus.
„ Erwartest Du Besuch , Mama ? "
„ Nun , es — es könnte immer sein . "
„ Dann gilt er sicher Dir — ich brauche ja nicht zum

Vorschein zu kommen ."
. „ Dieses System des Unsichtbarwerdens verbitte ich

mir ein für allemal. Ueberdies ist der Besuch für Dich .
"

„ Für mich ? Ich wüßte nicht ; — jemand vor»
gestern ?"

„ Ja .
"

„Niemand hat mir ein Wort davon gesagt —"
„ Dagegen mir, was ja wohl auch genügt."
„ Und wer — " «
„ Dieser lange Mensch , dieser Norddeutsche — dou

visu , wie hieß er gleich ? ES war ein Maler , Marcel
stellte ihn Dir vor — nun Hab ichS : Palmer ."

Katharina stand rasch auf.
„ So hast Du ihn gebeten , uns einen Besuch zu

machen ?"
„ Nun — und wenn ich eS gethau ? Ich habe mich

bei Beaulieu nach ihm erkundigt; er ist ein sehr ver¬
mögender, ehrenwerter Mensch aus guter Familie , auf dem
besten Wege, sich einen großen Namen zu machen — was
willst Du ? ES ist Chance — weiter nichts. Uebrigens
welch ein Ausdruck: gebeten . Ich gab ihm einen Wink —
das ist alles .

"
„ Und er versprach zu kommen ? "

„ Du scheinst alteriert, Katharina ; daher will ich Dir
die alberne Frage Nachsehen ; wäre es zu denken , daß
eine Baronin Wismar einen simpeln Herrn Palmer
ohne — es ist ja einfach lächerlich . Nun — wohin so
schnell ?"

Die Tochter hatte ein paar Schritte ins Zimmer ge-
than ; sie wandte sich halb zurück und sagte in gedämpftem
Tone : „ So steh zu , Mama , wie Du mit Deinem bestellten
Besuch fertig wirst. Ich gehe aus .

"
„ Du wirst hier bleiben .

"
„ Ich kann nicht und will nicht .

"

Rede und Gegenrede waren wie Schlag auf Schlag
gefolgt : einen Augenblick maßen Mutter und Tochter ein¬
ander mit den Augen wie zwei erbitterte Gegner. Dann
wandte sich Katharina langsam und ging aus dem Zimmer;



nachZden Schilderungen eines Privatbriefes folgende : Der
Kaiser und die Kaiserin befinden sich im Damen des Gouver¬
neurs , umgeben von 250 Mann , welche ihre persönliche
Leibgarde bilden . Allein rings um dieselbe ist ein Cordon
von den Truppen Tungfusiangs aufgestellt , welche die

ganze Stadt besetzt halten . Tungfusiang überschreitet die

„ geheiligte " Grenze so oft ihm beliebt und läßt alle Zere¬
monien dem Kaiser gegenüber bei Seite . Die einzige
Hoffnung des Hofes beruht auf dem muselmanischen General
Ma , der über 6000 Mann außerhalb Singanfus verfügt
und der Rachepläne gegen Tungfusiang wegen der Er¬
mordung des Vetters von Ma hegt . Prinz Tuan hat
sich nach Ninghsta in Kansu begeben , um daselbst Truppen
für Tungfusiang äuszuheben und eine Festung zu errichten
für den Fall , daß Tungfusiang von den Verbündeten

zurückgeschlagen würde . Jeder Versuch der Kaiserin -Witwe,
den Prinzen Tuan verhaften zu lassen , wäre also unsinnig.
Prinz Tschwang , der in Singanfu verhaftet wurde , ist
lediglich der Sündenbock für den Prinzen Tuan . Es ist
also klar , daß der Hof nicht nach Peking zurückkehren wird.
Er kann während des Winters nur vom Jangtsethale aus

angegriffen werden.
Um sich ein klares Bild der augenblicklichen Lage der

Verhandlungen zwischen den Mächten zu gestalten , wird
man von den Erklärungen ausgehen müssen , die Graf
Bülow in seiner Reichstagsrede der Oeffentlichkeit über¬

geben hat . Diesen Mitteilungen waren Privat -Depeschen
vorhergegangen , deren Inhalt sich im ganzen mit den
Worten des Grafen Bülow deckte . Es standen sich demnach da¬
mals die Gesandten in Peking in Verhandlungen über den

sogenannten Vorvertrag , d . h . die Festsetzung derjenigen
Forderungen , die von den Mächten China als Sühne für
die Ausschreitungen und als gewisse Bürgschaft gegen eine
Wiederkehr der Wirren aufzuerlegen sind . Wir kennen
die elf Punkte aus der Rede des Reichskanzlers , als das

„ Ergebnis dieser Verhandlungen , die zur Einstimmigkeit
über die wesentlichsten Punkte " geführt haben . Das Ziel
der Verhandlungen , die Fertigstellung und die Unterzeich¬
nung der Note , ist noch nicht erreicht . Es entzieht sich
der Oeffentlichkeit , welche Regierungen für einige der elf
Punkte die Zustimmung zu den Beschlüssen ihrer Vertreter
in Peking noch vorenthalten und wie weit die Verhand
lungen über die hinzuzufügenden Punkte gediehen sind
Aus Aeußerungen der Presse geht hervor , daß über drei
Fragen die Einstimmigkeit der Regierungen (nicht ihrer
Vertreter in Peking ) noch aussteht . Es sind dies : Art.
2 . „ Die Todesstrafe ist zu verhängen über die Prinzen
Tuan und Tschwang , den Herzog Lan , ferner über Mag¬
men , Kangyi , Tschaotschutschtao , Tungfuhsiang , Dühsien
und weitere von den Vertretern der Mächte noch zu be¬
nennende Rädelsführer .

" Russische und amerikanische
Preßstimmen lassen in überraschender Einstimmigkeit er¬
kennen , daß man in Rußland und in den Vereinigten
Staaten mildernde Umstände für die Rädelsführer gefunden
zu haben scheint . Das ist um so seltsamer , als gerade
Russen in der Mandschurei und amerikanerische Bürger
im innern Chin besonders zahlreiche Opfer des chinesischen
Fanatismus geworden sind.

KorrespoudertM.
L Jever , 26 . Nov . Der hiesige Männergesang-

Verein feierte gestern im Konzerthause sein lö . Stiftungs
fest. Für das Konzert bot der Verein ein sehr gewähltes
Programm , dessen Ausführung in tadelloser Weise verlief
und die Hörer in hohem Maße befriedigte . Der erste
Vortrag : Des Rheinstroms Schirmherr , Chor mit Klavier¬

begleitung , komp . von Ed . Nößler , war ungemein wirkungs¬
voll , die glänzende Tonmalerei zeigte uns den bekannten
Komponisten von der vorteilhaftesten Seite . Unter den
Liedern , die hierauf folgten , gefielen besonders : Nur die

Hoffnung festgehalten , ged . von Hoffmann von Fallers
leben , und : Auf dein Wohl , du rheinische Maid , ged . von
Carl Rühle ; die schon öfter vorgetragenen Lieder Mein
Herz , thu dich auf , und Mein Herz ist voll Lieder erfreuen
stets auf neue und verdienen , daß sie bei dem Verein nicht
in Vergessenheit geraten . Eine angenehme Abwechselung
wurde durch einige mit großem Beifall anfgenommene
Klaviervorträge des Dirigenten Herrn Organist Schmidt
hervorgerufen . So dürfen wir sagen , daß das Konzert in

jeder Beziehung auf achtbarer Höhe stand und der Verein
als eine Pflegestätte des kunstvollen Männergesanges zu
betrachten ist . — Dem schönen Konzert folgte die fröhliche
Festtafel und dieser ein Tänzchen , welches eine größere
Gesellschaft noch mehrere Stunden in Gemütlichkeit zu¬
sammenhielt . — Der Besuch des Festes war schwächer
wie in den letzten Jahren ; auch sonstige Festlichkeiten der

jüngsten Zeit waren nicht so gut besucht wie sonst , eine

Erscheinung , deren Ursache nicht recht erklärlich ist.
* Jever , 26 . Nov. In der Stadtratssitzung vom

22 . d . M . wurde zunächst über das Abfuhrwesen der
inneren Stadt eingehend beraten . Gegen den Magistrats¬
antrag , das Abfuhrwesen einheitlich zu regeln , wurden

lebhafte Bedenken erhoben ; auch seien bereits vollständig
genügende sanitäre Vorschriften vorhanden , die nur strikte
durchgeführt werden müßten . Andererseits ., wurden die

jetzigen diesbezüglichen Verhältnisse einer scharfen Kritik

um die vollen Lippen der Baronin spielte ein böses,
hämisches Lächeln . —

(Fortsetzung folgt .)

unterzogen und als unhaltbar bezeichnet . Der Magistrats
antrag wurde schließlich gegen drei Stimmen abgelehnt.
— Bezüglich der Verbesserung und Abänderung des Feuer
löschstatuts wurde eine Kommission gewählt , bestehend aus
den Herren Eilers , Lohfe und Solaro , sowie zwei vom
Magistrat zu wählenden Mitgliedern — Schließlich wurde
noch ein Antwortschreiben des Kriegsministeriums zur
Kenntnis genommen , wonach die Stadt zur dauernden
Quartierleistung für den nach hier kommandierten Sergeanten
verpflichtet sei , da militärfiskalische Gebäude zur Unter
bringung desselben nicht vorhanden seien.

Oldenburg , 25 . Novbr. Aus den Kreisen der
Synodalen hören wir , daß die Landessynode , die ihre
Sitzungen bekanntlich im Landtagsgebäude abhält , vielleicht
wird vertagt werden müssen , da es noch nicht feststehf
daß die Arbeiten der Synode bis zum 1 . Dezember er
ledigt werden können . Montag den 3 . Dezember tritt be
kanntlich der Landtag zu feiner ersten Sitzung zusammen
Der Landtag wird voraussichtlich bis zum 22 . Dezember
seine Arbeiten erledigt haben . — An den hiesigen staat¬
lichen und städtischen Schulen sollen die Weihnachlsferien
nach Beschlüssen der betr . Behörden am 22 . Dezember
beginnen ; nach der gesetzlichen Bestimmung müßten sie
schon am 19 . anfangen , waS wohl den meisten Ellern
Schülern und Lehrern unbequem gewesen sein würde.

* Osternburg , 23 . Nov . Von dem Maschinen
meister Herrn W . Bittner wird beabsichtigt , in Ostcrnburg
eine Anstalt für elektrisches Licht anzulegen . Er ist mit
einer größeren Fabrik in Verbindung getreten , welche die
Mittel rc . zu der Anlage hcraeben will.

* Zwischenahn , 23 . Novbr. In der Wurstfabrik
von A . Koopmann wurden dieser Tage Schinken für den
Versand nach China vorbereitet . Die Schinken erhalten
einen Ueberzug von Le nen u d Gyps ; sie sind für das

Hauptquartier in Peking bestimmt . (O . N)
* Wiefelstede , 22 . Nüv. Gestern fand in hiesiger

Gegend der erste diesjährige Holzverkauf statt , und zwar
in den zu Gristede betegenen Holzungen des Hausmanns
Peters zu Jade . Wie in früheren Jahren , so waren auch
diesmal viele Kauflustige erschienen , und wurde das Holz,
sowohl Tannen wie Eich -m, zu recht hohen Preisen ver¬
kauft . Die theuerste Eiche kam auf 375 Mk . , die
theuerste Buche auf 108 Mk . und die theuerste Tanne
auf 50 Mk . (Gem .)

* Varel , 23 . Nov . Der kürzlich verstorbene Pro¬
prietär M . Falk hat der Stadtgemeinde Varel ein Le,,at
von 5000 Mk . vermacht , dessen Zinsen zu Weihnachts-
Bescherungen für die über 60 Jahre alten Bewohner des
Grosie -Stiftes ohne Unterschied der Konfession verwandt
werden sollen . Von weiteren öffentlichen Zuwendungen
für Wohlthätigkeitszwecke erhielten in hiesiger Stadt noch
das St . Johannes -Hospital 300 Mk . , die Klein -Kinder-
Bewahranstalt 200 Mk ., die Müller -Beninga -Stiftung
200 Mk . und die Stadt Varel außerdem noch eine Summe
von 300 Mk . zur freien Verfügung . Die hiesige israeli¬
tische Gemeinde erhielt 500 Mk . ebenfalls zu wohlthätigen
Zwecken . Bedacht sind ferner eine Reihe hiesiger Be¬
dürftiger und auswärtige Korporationen . (Gem .)

(* ) Tossens . Das im Jahre 1870 zur Erinnerung
an den um den Deichbau hochverdienten Oberdeichgräfen
Peters auf der Deichecke am Tossenser Groden errichtete
imposante gothische Monument , welches im Sommer dieses
Jahres durch den Blitz vollständig zertrümmert ist , wird
im Aufträge des Oldenburgischen Deichbandes wiederher¬
gestellt . Die Firma B . Högl , Bildhauerei in Oldenburg,
ist mit der Neuherstellunz des ca . 10 Meter hohen Denk¬
mals , welches in Sandstein ausgeführt wird , beauftragt
worden . Die Aufstellung wird im nächsten Frühjahre er¬

folgen.
g Neustadtgödens , 25 . Novbr Die Mitglieder

des Männergesangvereins Immergrün haben gestern Abend
im O . Gerdesschen Gasthofs eine Generalversammlung ab¬

gehalten , in welcher zunächst die Vereinsrechnung vorgelegt
wurde . Gegen letztere wurden Bemerkungen nicht erhoben
und dem Rechnungsführer daher Decharge erteilt . In den

Vorstand wurden gewählt die Mitglieder A . Kreiß als
Liedervater , F . Rademacher als L >chrift - und Kassensührer
und D . A . Buß als Dirigent . Die regelmäßigen Hebungen
finden jeden Donnerstag Abend im O . Gerdesschen Gast¬

hofe statt.
j : j Gödens , 25 . Nov . Für das Jahr 1901 sind ge¬

wählt worden als Geschworene : Landwirt P . Eden in
Silland und Gastwirt G . F . Buß in Neustadtgödens und
als Schöffen : Gastwirt A . B . Janßen Hieselbst und Gast¬
wirt E . Tönnissen in Neustadtgödens . — Am 1 . Dezember
wird unser Gemeindediener I . A . Tholen in Altgödens
sein 25jähriges Dienstjubiläum feiern.

(:) Etzel , 25 . Nov . Frau W. G . Hinrichs Hieselbst
hat von Landwirt A . Wendel ein Stück Moorland , reich¬
lich 31/2 Grasen groß , für 2060 Mk . gekauft.

*
) Aurich , 25 . Nov. Die am diesjährigen Ernte¬

dankfeste in den evangelischen Kirchen unseres Konsistorial-
bezirks abgehaltene Beckenkollekte zu Gunsten des ost-
friesischen Rettungshauses in Großefehn hat 3737,28 Mk.

eingebracht.

Interesse beansprucht . Der Amtsschreiber Casper Riesenbech
der Aktuargehülfe Hermann Hoffrogge , der Amtsgerichts¬
expedient Johann Flottemesch , sämtlich in Cloppenburg,
waren angeklagt , am 3 . und 4 . Juli 1900 zu Cloppenburg
ungebührlicherweise ruhestörenden Lärm erregt oder groben
Unfug verübt zu haben , indem sie unter Mißbrauch der
ihnen seitens des Herrn Geh . Regierungsrats v. Heimburg
daselbst erteilten Erlaubnis im Amtsgarten derart mit
Böllern schossen, -daß das Publikum in ungebührlicher
Weise belästigt wurde , Riesenbeck allein am Vormittage
des 4 . Juli , auf welchen Tag der stellvertretende Amts¬
richter , Herr Auditor Schild , eine Sitzung in Civilprozeß-
sachen angesetzt hatte , trotz vorheriger Verwarnung seitens
des genannten stellvertretenden Amtsrichters das Schießen
in der Weise fortsetzte , daß die Sitzung unterbrochen werden
mußte . Sie wurden aber vom Großherzoglichen Schöffen¬
gerichte Cloppenburg in der Sitzung vom 13 . Oktober
freigesprochen . Dasselbe ging von der Ansicht aus , daß
die Angeklagten einem alten Brauche folgend , auf vor¬
herige Anfrage bei der maßgebenden Stelle , ja auf deren
Wunsch gehandelt hätten und sich daher durchaus nicht
hätten bewußt sein können , etwas strafbares zu begehen.
Gegen dies Urteil hat aber die Großherzogliche Staats¬
anwaltschaft Berufung erhoben , welche aber nach noch¬
maliger Verhandlung von dem Berufungsgerichte ver¬
worfen wird.

Neueste Nachrichten.
Köln , 24 . Nov . Die Kölnische Zeitung erhält von

ihrem Korrespondenten aus London folgende Depesche:
Wie ich ganz zuverlässig erfahre , hat die japanische Re¬
gierung noch kurz vor der Unterzeichnung der gemein,
samen Note in Peking nachträglich die Forderung einer
besonderen Sühne wegen der Ermordung des japanischen
Kanzlers erhoben . Hält man diese Forderung , die nur
die Wirkung haben kann , die gemeinsame Aktion der Mächte
zu hemmen , mit dem früheren japanischen Anträge gegen
strenge Bestrafung Tuans und anderer Rädelsführer zu¬
sammen , so wird man in dem Eindruck bestärkt , daß
Marquis Iw den von ihm schon früher gepflegten Ge¬
danken des „ Gelben Bündnisses " auch als Minister¬
präsident zur Richtschnur nimmt.

Nom , 25 . Nov . (Deputiertenkammer .) Zur Bc-
rathung steht das Budget des Kriegsministeriums . Die
Kammer lehnt durch Aufstehen und Sitzenbleiben Tages¬
ordnungen der Sozialisten ab , die dahin gehen , die Aus¬
gaben für die Armee um 100 Millionen und die Zahl
der Armeekorps von 12 auf 8 herabzusetzen . Nur die'
äußerste Linke stimmte für die Tagesordnungen.

Paris , 25 . Nov. Präsident Krüger erhob sich
ziemlich spät . Er hatte eine Besprechung mit Dr . Leyds
und den Mitgliedern der Burenmission und wird sich im
übrigen den Tag über völlig der Ruhe hingeben , wahr¬
scheinlich auch das Hotel nicht verlassen . Die Dauer
seines Aufenthals in Paris ist noch nicht bestimmt , doch
dürfte derselbe sich kaum über den Dienstag hinaus aus¬
dehnen . In der Umgebung des Hotels herrscht kein
größerer Verkehr als an jedem Sonntag , auch die Boule¬
vards zeigen ihre gewöhnliches Aussehen.

(Später .) Heute Nachmittag sammelte sich eine
Menschenmenge vor dem Hotel Sccibe und brachte dem
Präsidenten Krüger Ovationen . Krüger erschien darauf
einige Minuten lang auf dem Balkon . Eine Anzahl

Gerichts-Zeitung.
24 . Nov. vor

SSk-

ist
unbegreiflich,

daß so diele Leute sich noch der
Cichorie und ähnlicher Färbemittel
bedienen , während doch ein so
vorzüglicher Kaffee - Zusatz in
Kathreiners Malzkaffee existiert.
Der „ Kathreiner " verbessert jeden
Kaffee , giebt einen milden , vollen
Geschmack, ein feines Aroma , ist
sehr ergiebig und darum auch billig
und — was die Hauptsache ist — er
macht den Kaffee viel bekömmlicher.

„ leistet mir vorzügliche Dienste , die Haut bleibt trotz der

vielen Waschungen , denen wir die Hände unterziehen müsste
glatt und geschmeidig , so daß ein Einrciben mit Glycerin,

der , Vaselin rc . überflüssig ist und werde ich dieselbe empfehlen-Oldenburg , 24 . Nov. Heute stand . ^ , . — . . ^
Strafkammer II des Großherzoglichen Landgerichts eine >Aehnliche Schreiben vieler hervorragender Mediziner liege«

Berufungssache zur Verhandlung , welche ein allgemeines vor . Ueberall , auch in den Apotheken , erhältlich.



junger Leute , welche vor den Redaktionen der Libre Parole
md des Jntransigeant Kundgebungen veranstalteten und

Hochrufe auf Krüger ausbrachten , wurde von der Polizei
zerstreut.

Petersburg , 25 . Nov . Der Regierungsbotemeldet
vom ostasiatischen Kriegsschauplatz : General Fock rückte

Mt einer Abteilung , bestehend aus einem sibirischen
Schützenbataillon , zwei Schwadronen Kosacken und einer

Halbbatterie vonGebirgsgeschützen , zu einer Rekognoszierung
in die Gegend der Quellen des Sungari . Die Chinesen
wurden zurückgedrängt und im ganzen 10 Geschütze er¬
beutet . Nach kurzer Abwesenheit kehrte General Fock von

seinem Zuge zurück. Am 9 . d . M . hatte General Kaulbars,
der Kommandeur des 2 . sibirischen Armeekorps , ein Gefecht
mit den Chinesen in der Nähe von Duguschan , bei welchen
ein Offizier und 2 Dragoner auf russischer Seite verwundet
wurden.

Livadia , 25 . Nov. Der Kaiser verbrachte den

gestrigen Tag ruhig . Nachts schlief der Kaiser gut . Am
Morgen war das Empfinden und der Kräftezustand be¬
friedigend . Irgend welche Komplikationen waren nicht
bemerkbar.

Telephonische Berichterstattung.
Halle, 26 . Nov . Professor Willibald Beyschlag ist

gestern nach langen Leiden im Alter von 77 Jahren ge¬
storben.

Berlin , 26 . November . Die Budgetkommission des
Reichstags vertagte die Beratung der Chinavorlage auf
den 4 . Dezember.

Berlin , 26 . Nov . Das Oberkommando in Peking
meldet unterm 24 . : Das Detachement Mühlenfels hat am
22 . auf besonders schwierigem , gebirgigem Wege über
Heng -Ling -Scheng die große Mauer erreicht und dort die
Flagge gehißt . — Die Franzosen haben 30 Meilen südlich

von Paotingfu ein anscheinend größeres Gefecht mit den
Boxern gehabt.

Paris , 26 . Nov . Der Matin fordert die franzö¬
sischen Frauen auf , eine nationale Sammlung einzuleiten,
um der Königin Wilhelmina ein Hochzeitsgeschenk zu
widmen als Zeichen des Dankes dafür , daß sie dem Präsi¬
denten Krüger Hülfe leistete und ihm den Kreuzer Gelder¬
land zur Verfügung stellte . — Durch eine Acetylenexplosion
ist das Hotel Commercial in Aix-en-Oth teilweise zerstört
worden ; 4 Personen wurden getötet , über 20 verwundet.

London, 26 . Nov . Nach einer bei Lloyds ein¬
gegangenen Depesche ist der Dampfer St . Olaf , der dem
Küstenhandel diente , bei Steven - Island auf ein Riff ge¬
stoßen und gesunken . Man befürchtet , daß alle Personen,
die an Bord waren , umgekommen sind.

Reufi , 26 . Nov. (Telegr.) Heute wurde kein Fett¬
vieh aufgetrieben.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Sonnabend den 1 Dezember d . I.

nachmittags S Uhr werden zu Friede-
rikenstel durch den Strandvogt Janßen
daselbst folgende Strandgüter öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung verkauft
werden:

i tann . Bohle , 6,35 Meter lang und
20X7 Ctm . stark,

l tann . Bohle , 5,40 Meter lang und
22X7 Ctm . stark,

1 tann Bohle , 2,40 Meter lang und
23X8 Ctm . stark,

l tann . Bohle , 2,40 Meter lang und
18X7 Ctm . stark,

i tann . Richel, 4,85 Meter lang und
10X10 Ctm . stark,

1 tann . Bohle , 4,35 Meter lang und
30X6 Ctm . breit,

1 tann . Bohle , 6,70 Meter lang und
28X8 Ctm . stark,

4 Stück tann . Bohlen ä 4,35 Meter
lang und 15X6 Ctm . stark,

4 Stück tann . Bohlen ä 2,15 Meter
lang und 1SX6 Ctm . stark.

Jever , 19. November 1900.
Strandamt.

G . Bödeker. _
Die mit dem 1 . Mat 1901 aus der

Pacht fallenden , zum Staatsgut gehörigen
meliorierten Ausstichsflächen bei Heid¬
mühle sollen

Montag de« S Dezember d. I.
vorm . H z Uhr

in Warntjens Wirtshaus zu Heidmühle
zum zweiten Mal auf 6 Jahre öffentlich
zur Verpachtung aufgesetzt werden.

Jever , 22 . November 1900.
Amt.

, G . Bödeker.^
Die mit dem 1 . Mai 1901 aus der

Pacht fallenden, zum Krongut gehörigen
Ländereien der oltm Schipperschen Herd-
stelle zu Sanderhof sollen

Montag den 3 Dezember 1000
vorm . 10 Uhr

tlk Taddikens Wirtshaus zu Sande in
bisheriger Weise anderweitig zur öffent¬
lichen Verpachtung gebracht werden.

Jever, 22 . November 1900.
Amt.

G - Bödeker.
An Stelle des wegen Kränklichkeit aus¬

scheidenden Landwirts Johann Rienits zu
Husum ist der Landmann Johann Folkers
Renemann zu Cleverns als Schuljurat
ber Schulacht Cleverns gewählt und ver¬
pflichtet worden.

Jever , 20 . November 1900.
1 . Mitglied des

Schulvorstandes von Cleverns.
. G . Bödeker.

Der am 15 . November d . I . gegen den
Arbeiter Georg Heinrich Riemann aus
^ er erlassene Steckbrief ist durch die Ver¬
haftung des Beschuldigten erledigt.
Jever, 1900 Nov. 24 . — v . 268 00.

__ Der Amtsanwalt : Wreesmann.

Zwangsversteigerung.
I ev e r.

Dienstag den 27. November nachmitt,
o Uhr soll im Hotel zum schwarzen Adler
^ 1 Vertikow
Mntlich meistbietend versteigert werden.

Pohlmann,
— _ stellt ». Gerichtsvollzieher.

Gemeindesache.
Wegen Legung eines Durchlasses ist

der Fahrweg über Koldewei vom 28 . Nov.
bis 4 . Dezember d . I . für Fuhrwerke
gesperrt.

Mitteldeich.
'
_ F . Popken.

Armensache.
Freitag den 30 . d . Mts . sollen ver¬

schiedene Sachen , als ein Bett , Tische,
Stühle , alte Mannskleider , Kisten und
Kasten, eine silberne Taschenuhr, eine
friesische Wanduhr , etwas Torf , Hand¬
werksgerät und altes Metall , eiserne
Töpfe usw. beim Armeuhause in Seng¬
warden öffentlich gegen bar verkauft
werden.

Sengwarden , 26 . Nov.
Die Armenkommission.

W . G . Albers, G --V.

Schulsache.
Eine Schulumlage im Betrage von

72 ° /g der Einkommensteuer und eine
Kirchenumlage, 5 °/» der Grund - und Ge¬
bäudesteuer, werde Freitag den 30 . Nov.
d . I . vormittags von 10 bis 12 Uhr im
Bargen 'schen Wirtshause zu Accum heben.

Langewerth , 1900 Novbr . 24.
_ I . E - Schm eben.

Roffhausen. Schulumlage, 75 "/<>
nach der Einkommensteuer, wird Montag
den 3 . Dez. von 4—7 Uhr gehoben in
W . Scharffs Wirtsh use . -

B . Jrps, Jurat.

Privat -MmtmAiW.
HÛ om 1. Dezember ab halte ich nur

noch vormittags von 0 bis
IS Uhr Sprechstunden ab . Nach¬
mittags keine Sprechstunden.

vn . nreil . Losi -max Emden,
Spezialarzt

für Augen- , Nasen- und Ohrenkran ' h.
Gesucht für Ostern 1901

cm Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

Varel . Gebrüder Harms,
Manufaktur -, Mode- u. Weißwaren-

Geschäft.
Gesucht

zum 1 . Mai 1901 ein propperes Dienst¬
mädchen für m . Geschäftshaushalt.

Carolinenstel . Bernh . Appelkamp. ^—
Suche sofort oder baldmöglichst einen

tüchtigen Schmiedegesellen.
Ebkeriege b . Wilhelmshaven.

Johann Gabrieljürgens.
Gesucht

auf sofort ein erfahrenes Fräulein für
einen landwirtschaftlichen Haushalt zur
Stütze der Hausfrau gegen Salär.

Näheres bei
B . Nissen, Wirt.

Sophiengroden bei Carolinensiel.
Suche auf Mai ein gut empfohlenes

und ein Kindermädchen, sowie
einen Kleiuknecht.

Wilhelm Müller.
Neuender-Kirchreihe, den 25 . Nov . 1900.

Gesucht
zu nächsten Mai ein junges Mädchen für
Landwirtschaft gegen Salär bei voll¬
ständigem Familienanschluß

Hohenkirchen. Emil Janssen.

Gesucht
zum 1. Mai ein fixer Hausknecht
im Alter von 14 bis IS Jahren.

Wllh - Gerdes.
Gesucht

wird zum 1 . Januar in Oldenburg ein
junges Mädchen zur Stütze der Hausfrau
und zur Aushülfe im Laden Salär wird
nicht gegeben , jedoch Familienanschluß zu¬
gesichert.

Nähere Auskunft erteilt Proprietär
Mammen, Ziegelhofstraße 61 , in
Oldenburg.

Gesucht ein junger Mann , gelernter
Kaufmann (Kolonialwarenbranche ) für
kleinere Reisen im nördl . Teil des Groß¬
herzogtums Oldenburg . Antritt per so¬
fort event. 1 . Januar 1901. Offerten
erbeten an die Expedition d . Bl . unter
Ollilkrs 0 . 5908.

Zu vermieten
auf Mai n . I . eine Wohnung mit
Gartengrund.

Tettens . I . M . Drantmann.
Zu vermieten

eine gute Wohnung . Offerten in der
Exped. d . B >. unter Wohnung erbeten.

Zu vermieten
auf Mai 1901 frreundliche Wohnung mit
Gartengrund.

Wüppelseraltendeich. G . Edzards.
Zn vermieten

zwe - gute Oberwohnungen.
Näheres bei

Jever , Schlachtstr. V . Deitmers.
In letzter Nacht ist mir ein großes

weißes Riesenkaninchenabhanden gekommen
und vermutlich gestohlen worden. Wer
mir nähere Auskunft erteilen kann, wird
gut belohnt werden. W . Stephan.

Verloren
zwei in Papier gewickelte Broschen, dar¬
unter eine mit dem Bildnis von Fräul.
Maria . Um Rückgabe wird gebeten.

Jever . Frantz.
Ich wünsche das Schlöten von 250 Ruten

alten Gräben zu vergeben. Annehmelusttge
wollen sich ehestens bei mir einfinden.

Rüsterstel. Jacob Janssen.
Wünsche noch eOe milchgebende Kuh

in gutes Futter zu nehmen.
Moorhausen . H . Regling.

Für Bntterhiindler.
Habe einen großen Posten gute Butter

in Klumpen abzugeben.
Garms . C . Albers.

Große frische ZcheWe
sind heute Dienstag wieder vorrätig.

P . Körniger.
Salzgurken empfiehlt P . Koeniger.

Neue Wall - und Haselnüsse sowie
Jerusalemer Apfelsine». P . Koeniger.

Taiuieubailm -Clikes
Pfd . 50 Pfg . I . H . Cassens.

Gute Rosinen
Pfd . 20 Pfg . I . H . Cassens.

Von einer soeben eingetroffenenLadung

Thonrasinehl
gebe billigst ab.

Schaar . D . Fimmen.

Auf dem Bauplatz des Kausm. Ernst
Meyer hies . sollen etwa 40 —50 Ab¬
teilungen Brenn - und Nutzholz,
Treppen , Fenster u. s. w.

Donnerstag den 29 . d . M.
nachmittags pünktlich 3 Uhr

gegen Barzahlung verkauft werden.
Jever . Franzen, Baumeister.

MftiiMer . I - KKassens.
Echte Frankfurter Mrsicheii,

Paar 30 Pf.
Wilh . Gerdes.

Von einem
'

fetten Ochsen
habe die Halste abzugeben k» Pfd . zu
55 Pf.

Sandel . G . Rieniets.

(Weltfirma) möchte des alleinigen Ver¬
kauf ihrer Weine für Jever einem renom¬
mierten Geschäfte übertragen.

Gefl . Off. unter ir 1» an die Exped.
d . Bl.

Einen großen Posten

Schuhwaren
verschiedener Sorten in allen Größen
verkaufe zu und unter Einkaufspreisen.

Hooksiel. H. Io o sten.

ein Kuhkalb.
Nordergast.

Z » verkaufen

Siebern Janßen.
Frische Sprott , Dtzd . 15 Pf . EilerS.

Alter Pik. ostfr. Gewürzkäse. Eilers.
Is . Edamer Käse empf . Etters.

Ollptaff - klt rote Dabersche, magnum
sUUU' ffkUl , bonum u . Junkerkartoffeln
empfiehlt Eilers.

Zwiebeln und Schalotten bei d . O.
Schöne frische Eier empf . Eilers.

Tun WÄsvkei Bleichwasser, Sal¬
miakgeist, Fleckwaffer, Gallseife , Borax,
Chlorkalk , Terpentin rc . Esters , Drg.
Irisches Insektenpulver , Viehwasch-
HV Pulver , Knochenpulver, Viehwasch-
effenz rc. empfiehlt Eilers , Drghdl.
Gegen spröde Haut : Glycerin, Lanolin,

Vaselin , Htrschtalg rc . Eilers , Drg.
Räucherpulver u Räucherkerzen. Eilers.

Ff . Medtzinal -Leberthran . Eilers.
Schwarz , u . br . Brustkandis , Jsl . Moos,

Süßholz , Sodener und Salmiakpastillen,
Fenchelhonig, Lakritzenrc . Eilers , Drg.

Kamillen-, Flieder - , Pfeffermünz- und
Fenchelthee,HarzerGebirgsthee rc . Eilers.

flüssige Gold - , Silber - u . Kupferbronce
Hl z . Broncieren all Gegenst. Eilers.

Neu ! Martagon-Lackbronce bet d . O.
Maschinenöl, weiß u . gelb . Eilers.
Halte einen Stier zum Decken.
Cleverns. H . Hoffhenke.
Empfehle meinen Eber.

Hohenkirchen. Müller Prull.
Halte einen einstimmig angekörten Eber

und Stier zum Decke« empfohlen.
Schaar . H . Andreas.

Ecke HÄM - mil " "
^ , eHsiejlt Stübcn -Oescn jeder Art.



VH0I >VHIUS ^ VNKSUS,
Sämtliche für die Saison emgekauften Neuheiten in

s
sind eingetroffen. Neben einer überreichen Auswahl in

veissoll iwä karbixon vrßMÄien,
Llpaeoas, « od- trs, »vueLUnes,

adxepasotell MUrobsv et«
bringe ich jetzteine bedeutend größere Auswahl im Stückvon

/ cr-'F/FS -r F/stts -r
ssrnastsr 'tsu «§s/<Zs«§5ojHssu

in hell, mittelfarbig und dunkel für Roben.
Ferner soeben eingetroffen:

Gekreiste Lo Kn»ne¬
un- Blusenstoffe,

allerletzte Neuheiten , welche als Weihnachts¬
gaben empfehle.

In meinem Atelier elegante Anfertigung.

L LvLävIsolw, Fsvor.

« oilv
IS0I.

Itzlockv
IS0I.

Preisermäßigung v . gebranntem Kaffee:
Jeverländischer Kiebitz-Kaffee-

kräftig und reinschweckend , 1 Pfund 1 Mk,
feiuste Guatemala - uud Ssntos -Mischung

1 Pfund 1 Mk. , bei 5 Pfd . ä Pfd . 5 Pfg. billiger, 9 Pfund franko per Post,
feine« HaushaltUNgs -Kaffee-

garantiert reinschmeckend , 1 Pfd. 80 Pfg . , 4 Pfd. 3 Mk.,
empfiehlt stets frisch gebrannt die Erste Jeverländische Kaffee -Brennerei von

Z . u . Vs SS VN 8 , Jever

IL«»ii/tltIi RU«.
Freitag den 30 . November

Z. WmemMMt.
Anfang pünktlich7 '/z Uhr.

Entree für Nichtabonnenten 1 Mark.
Nach dem Konzert

« » 11 . ^

Bahnhofshalle Jever.
Dienstag den »V. November

( Markttag)

große Tanzmusik.
Anfang 5 Uhr.

Doppelt besetztes Orchester. Militärmustk.
Elektrische Beleuchtung.

Es ladet freundlichst ein
Ad. Clusmann.

Geflügelhof

beste u . bill . Bezugsquelle für
Zucht- u. Legehühner

sowieBrutmaschinen rc
Jll . Katalog gratisu . postfrei.

großes

Hochzetts-
Geschenksir

« Mel

Heckttmiil Allmstek.
Erster

Gesellsch astsaben-
Mittwoch den 28 . Novbr . 1SVV.

Zur Aufführung gelangen:
8vii » 8Ii » 1» 1»vnck,

Schwank in 1 Aufzuge von Adol -tt) Rosee.
Hör vsrvtzsoiiböitk l- isbünbör,
Lustspiel in 1 Akt von Otto Senst.

I - » 8 AI-V88V I <« 8,
Schwa k in t Akt von L . Schulten.

Anfang präz . 7 Uhr. Kassenöffnung6 ' /z Uhr.
Nichtmitglieder können durch Mitglieder

gegen 1 Mark Eintrittsgeld eingeführt
werden.

Nach dem Theater:
A « all . A

Sillenstede , im November 1900.
D . z . V.

Kriegerverein
Cleverns.

Versammlung Sonntag den
2 . Dezember abends 7 ' /zUhr beim Kame¬
raden Jacobs.

Tagesordnung : 1 . Aufnahme neuer
Mitglieder . 2 Weihnachtsfeier betreffend.
3 . Verschiedenes. Der Vorstand.

HL cnsersaaL
HZ Jever.
^ Dienstag den 27. Nov.

großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

10 Uhr abends

MmÄmmi»
Jever.

,Geturnt wird Dienstags
und Freitags von 8 ' /, bis

r. vlläsu.

Bäcker -Innung.
Mittwoch den 28 . d . M. nachm . 4 Uhr

wird der Sekretär der Handwerkskammer,
Herr Albrecht, im Adler cinen Vortrag
halten . Die Kollegen werden ersucht,
sämtlich zu erscheinen . Zugleich lade ich
auf 3 Uhr die Kollegen, auch Nichtmit¬
glieder, ein nach W . Ehmen zwecks Be¬
sprechungüber Bestimmungen der Bäckerei-
Einrichtung , welche vom Reichskanzler
erlassen werden sollen ; ferner Besprechung
wegen Abänderung der Bäckerei - Ver¬
ordnung.

Der Obermeister.

Handwerker-
Versammlung

Mittwoch den 28 . November nachmittags
4 '/z Uhr im Adler zu Jever.

Vortrag des Sekretärs der Handwerks¬
kammer, Herrn Albrecht, über die
Aufgaben der Handwerkskammer usw.

Hierauf freie Diskussion.
Handwerksmeister aus Stadt und Land

werden gebeten, sich möglichst zahlreich
beteiligen zu wollen.

Jever, 1900 November 20.
B. Müller,

Mitglied der Handwerkskammer
Die Aufnahmebescheinigungen über die

bei der Hauptkörung angekörten Stiere
und aufgenommenen weiblichen Tiere sind
bis zum 1 . Dezember d . I . von dem
Rechnungsführer , Herrn Aug. Minrsen,
Jever (in Firma Wilh . Minssen ) . abzu¬
holen, widrigenfalls dieselben unter Nach¬
nahme der Gebühren den Besitzern auf
deren Kosten zugesandt werden.

Hohenkirchen, den 18 . Novbr . 1900.
Jeverländischer Herdbuch -Verein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H . Jürgens.

GchÜWPemnWtMck « .
Erster

Freitag den 30 . Novbr.
Zur Aufführung gelangen:
1 . Twee Wille Rosen,

Volksstück nach einem älteren Motiv.
2 . Eine vollkommene Frau,

Lustspiel.
3 . Zu Befehl, Herr Leutnant,

Schwank.
Kassenpreis l Mk. , Vorverkauf 75 Pf.

Kassenöffnung 7 Uhr , Anfang 7 ' /z Uhr.
Nachher:

« all .
-

DW
Zu zahlreichem Besuchs laden er¬

gebenst ein
Carl Schröder. Der Vorstand.

Gestlleil-Kmnkmkajse.
Die Restante i der 12 . Hebung wollen

ihre Beiträge bis zur 13. Hebung (Dez. 3)
einzahlen. Die 13 . Hebung beträgt
25 Tage , also 1 Mk.

Zever , 1900 Nov. 27 . I . Pflüger.

Waddewarden.
Donnerstag den 29. November

Militär-Konzert
(Solisten -Konzert),

ausgeführt von Mitgliedern des Mustk-
korps des Kais. 2 . Seebataillons.

Nach dem Konzert

groster Ball.
Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pfg.

Es ladet freundlichst ein
_ R . W . Tholen.

Fernsprecher Nr . 4. K« arrt »ortNch« Redaktmr : G. Wettermann in Jever.

Singverein.
Erstes Lourert tt . Dez

Bach , Silvestercantate.
Frischen, Grenzen der Menschheit.
Mendelssohn, Walpurgisnacht.

Liedervorträge von < r» > I
_ Kg ! . Kammersänger aus Berlin.

Geburts -Anzeige.
Statt besonderer Meldung.

Durch die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Knaben wurden hoch erfreut

Adalbert Gerdes und Frau
geb . Emken.

Wiefels , den 25 . November 1900.
Verlobungs -Anzeige.

Die Verlobung unserer TochterCatha-
riue mit dem Herr » LandwirtAriau
Willms in Friedrichsgrodenbeehren wir
uns anzuzeigen

Otto Hehken u . Frau
geb . Gerdes.

Werd .- Alt .-Groden , im November 1900.
—0—

Als Verlobte empfehlen sich
Catharine Heyken

Arian Willms. _
Todes -Anzeigen.

Heute Abend 8 ' /, Uhr entschlief sanft
mein lieber , hoffnungsvoller Sohn und
unser guter Bruder pslvi » in seinem
16 . Lebensjahre.

Teilnehmenden widmen diese Trauer¬
anzeige

S . M. Reents Wwe . und Kinder.
Oldorf , 23. Nov. 1900.
Die Beerdigung findet statt Mittwoch

den 28 . November nachmittags 3 Uhr
zu Oldorf.

Gestern Abend 10 Uhr endete nach
schwerem Leiden das rastlos thätige Leben
unserer lieben, guten Mutter, Schwieger-
und Großmutter , der

Mk Am MrMchl Was
geb . Benters,

in ihrem 67. Lebensjahre.
Dies zeigen mit tief betrübtem Herzen

an die trauernden Kinder
und Kindeskinder.

Schillig und Wilhelmshaven.
Die Beerdigung find . t Donnerstag den

29. d . Mts . nachmittags 3 Uhr in Minsen
statt._ —

Heute Morgen starb nach kurzer Krank¬
heit plötzlich und unerwartet unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Onkel

Salm« k Taube
im 79. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen .
'

Mohrden (Canada ) , Neustadtgödens.
Beerdigung Mittwoch -Nachmittag 2 Uhr;

Heute Morgen verschied sanft und ruhig
infolge von Krämpfen unser lieber Sohn
nud Bruder Johann Jakob Jaeobtts
im zarten Alter von 7 Wochen.

Dies bringen tief betrübt zur Anzeige
die trauernden Eltern

Heinrich Volties und Frau
geb . Scherf.

Minsen , 1900 November 24.
Gestern Abend io Uhr entschlief sanft

und ruhig nach langem , schwer em , mit Ge»
duld ertragenem Leiden unsere teure, innigst
geliebte Tochter und Schwester

im blühenden Alter von 16 Jahren
7 Monaten , welches wir mit tief betrüb¬
tem Herzen zur Anzeige bringen.

Die trauernden Eltern
Wilhelm Meins und Frau

nebst Kindern und Angehörigen.
Addernhausen, 1900 Novbr . 24.

' Die Beerdigung findet Donnerstag nach¬
mittags um 3 Uhr auf dem Friedhofe zn
Schortens statt . ^

Danksagung.
Allen denen, welche uns bei dem Hin*

scheiden unseres lieben Vaters so viele
Beweise herzlichster Teilnahme gaben,
sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Familie Stadtlander.
Zetel , den 25 . Nov . I9o0._

Hierzu et« zweites Black.
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Zweites Blatt.
Vermischtes.

* Berlin , 24 . Novbr . Zur Verhaftung des
Kriminalkommissars Thiel wird noch mitgeteilt:
Im Prozeß Sternberg erregte es das größte
Aufsehen , als Kriminalschutzmann Stierstädter
unter seinem Eide bekundete, daß sein Vorgesetzter,
Kommissar Thiel, wiederholt versucht habe, zu
Gunsten Sternbergs auf ihn einzuwirken . Thiel
stellte bekanntlich die BehauptungenStierstädters
in Abrede. Die beiden Beamten wurden ebenso
wie bald darauf Polizeidirektor v . Meerscheidt-
Hüllessem einstweilen vom Dienst enthoben . Im
weiteren Verlauf des Prozesses wurde einmal
erwähnt, der geheimnisvolle Kapitän Wilson , der
bei den Bemühungen zu Gunsten Sternbergs eine
große Rolle spielt , habe in seinem Aeußern eine
gewisse Ä hnlichkeit mit dem Kommissar Thiel
gehabt. Hieraus entstand das Gerücht , daß Thiel
und „ Kapitän Wilson " zum Teil eine und die¬
selbe Persönlichkeit seien. Ob das zutrifft , bleibt
einstweilen dahingestellt . Am Freitag Morgen
wurde Thiel in das Untersuchungsgefängnis
äbergejührt.

* Schiermonnikoog , 22 Nov . Bereits seit
längerer Zeit lief das Gerücht , daß der Eigen¬
tümer der Insel Schiermonnikoog , Graf Berthold
Bernsdorff, beabsichtige, diese Insel zu verkaufen.
Dos Gerücht hat sich nunmehr bewahrheitet.
Die Insel ist samt der Badeeinrichtung in die
Hände des Herrn Dr. Schiff in München über¬
gegangen . Großartige Pläne betreffs Vergröße¬
rung des Badeortes sollen mit diesem Ankauf in
Verbindung stehen.

* Der lustige Herr vou Rodenstein , der,
nie Scheffel ihn besingt, so schön trinken und
buchen konnte — Pelzkappenschwerenot ! — soll,
wie ein Aufsatz in der Köln . Volksztg. mitteilt,
M Ende seines Lebens fromm geworden und
ils Jubiläumspilger nach Rom gezogen sein.
Prälat de Waal, Rektor am deutschen Friedhof
)u Rom , macht hierüber folgende Mitteilung:
Ehemals im Chor , jetzt in der Friedhofskapelle
!n die Wand aufrechtstehend eingelassen , findet
sich ein Grabstein mit der eingravierten Figur in
ritterlicher Kleidung , ohne Kopfbedeckung. Aus

lateinischen Inschrift erfahren wir , daß
oohannes v . Rodenstein am 6 . Januar 1418
geboren wurde und in Rom, wo er im Jubiläums-
suhre am 22 . April 1500 starb, beerdigt worden
fi . Das Gleiche wird von dem in der deutschen
Heimat errichteten Grabstein desselben Nodcn-
teiners bezeugt . Ec zeigt einen hageren , alten
Rann mit so charakteristischen Zügen, daß man
"' cht anders denken kann, als daß die Figur
strich einem Porträt oder einer Totenmaske ge¬
fügt ist . Auf der linken Brust trägt die Ge-
itult ein Medaillon, etwa 6 Zentimeter im Durch-
ŝtsscr, mit dem Monogramm Christi . Vielleicht

st es eine Jubiläumsmedaille von 1500 . Die
Mschrift lautet : Om . N06600 LLII
itül . Aprilis zu Rom starb der edcljunker Hans
s?rr zu Rodenstein , des sele god gnedig und
barmherzig sehn. Der Stein zu Rom gicbt das
sttodensteiner Wappen sowohl in seiner Form wie
^nen Tinkturen unrichtig , derjenige zu Fränkisch-
Crumbach im Odenwald den Todestag unrichtig

jedoch ist ein Zweifel darüber , daß beide
Grabsteinederselben Person gelten , ausgeschlossen.

Meister Josephus , wie sich der Dichter
E's Rodenstein - Lieder gern nennen ließ, diese

posthume Frömmigkeit seines feuchtfröhlichen
? ""ch erlebt hätte, wären seine „ Gedichte

Engeren" gewiß noch um ein humo-
stisches Stücklein bereichert worden.

KeichstaM-UechrmdümKAN.
6. Sitzung vom 23. November , 1 Uhr.

Haus und Tribünen sind schwach besetzt.
Am Bundesrathstische: Reichskanzler Graf v . Bülow. Graf

v . Posadowsky, Frhr . v . Thielmann, Frhr . v . Richt¬
hof e n , v . G o ß l e r u . A.

Die erste Berathung der Chinavorlage wird fortgesetzt.
Abg . Hasse (nl .) : Bezüglich der Bedeutung des Wortes

„Indemnität " kann ich mich dem Abg . l >r . Bachem nicht anschließen,
ich stehe vielmehr auf dein Standpunkt , den gestern der bayrische Ge¬
sandte hier eingenommen hat. Gefreut habe ich mich über die Er¬
klärung des Reichskanzlers , daß wir in China nicht die Geschäfte anderer
Staaten besorgen wollen . Wir müssen eben in China nur deutsche
Politik treiben . Herr v . Wangenheim sagte gestern , das deutsche Volk
wolle nichts von der Weltpolitik wissen . Eine erfolgreiche Welt¬
politik wird auch eine gesunde Heimathspolitik sein . Wir
können uns darüber freuen , daß wir in dem Kaiser einen
gewaltigen Protektor der Weltpolitik gefunden haben , der früher als
seine Staatsmänner mit Energie und Zähigkeit für die Weltpolitik ein¬
getreten ist. Damit der Kaiser erführt , daß ihm die Mehrheit des
Volkes hier zustimmt , bitte ich den Staatssekretär, die Verhandlungen
über die Chinavorlage dem Kaiser zu unterbreiten. Zn der Weltpolitik
gehört auch der Schutz der Deutschen im Anslande. Daran hat es
zwar in den letzten Jahren nicht gefehlt , doch haben wir uns der
deutschen Brüder in Süd -Afrika , in den durch einen brutalen Krieg ver¬
gewaltigten Transvaalrepubliken, nicht so angenommen, wie wir es
mußten. Die Weltpolitik bringt auch den Arbeitern Vortheil, der ganze
Fortschritt in der Preisbewegung ist in die Taschen der Arbeiter gelangt,
auf den Werften sind die Löhne bedeutend gestiegen . Die Erfahrungen
der letzten Zeit haben gezeigt , daß wir ohne eine Kolonialarmee
nicht mehr anskommen können.

Staatssekretär Frhr . v . Richthofen: Es ist nicht richtig , daß
wir die Deutschen in Südafrika ohne Schutz gelassen haben . Das Aus¬
wärtige Amt hat sich der Deutschen wohl angenommen , und voll seine
Schuldigkeit gethan. England hatte das Recht zu den Ausweisungen, hat
sich jedoch bereit erklärt , eine Entschädigung siir diejenigen zu gewähren,
von denen nachgewiesen wird , daß sie ungerechtfertigter Weise ansgewiesen
sind . Die Verhandlungen hierüber schweben . Wie vorsichtig man hier
sein muß , zeigt ein Fall , wo ein Ausgewiesener aus Dresden zuerst
10 000 Mk . forderte , schließlich aber, als man Belege für diese Forderung
forderte , seine Ansprüche auf 300 Wik. reduzirte . (Heiterkeit .)

Abg . Schräder (fr . Vg.) weist auf die schwierige Stellung der
Missionen in China hin und fordert einen größeren Schutz siir sie . Die
Frage der Verfassungsverletzung ist nach der Rede des Reichskanzlers
erledigt . Herr v . Wangenheim klagte über gefälschte Berichte , die dem
Kaiser unterbreitet würden. Möge Herr v . Wangenheim seinen Einfluß
aufbieten , daß dem ein Ende gemacht Äird . (Beifall links .)

Abg . Bebel (S -) : Der bayerische Gesandte Gras Lerchenfeld hat
gestern geradezu versucht , einen Versassungsbruch zu rechtfertigen . Wenn
das wahr ist , was Graf v . Lerchenfeld gestern sagte , dann kann die Re¬
gierung ein ganz neues Heer , eine ganz neue Armeereorganisationbilden,
ohne den Reichstag zu fragen. Lassen Siezsich solche moralischen Ohr¬
feigen nicht gefallen meine Herren! Wir wenigstens werden nach wie
vor energisch die Rechte des Reichstags wahren. Der Kriegsministerhat
gemeint , der Krieg in China zeige deutlich , was eine Volksmiliz Werth
sei. Mit dieser Aeußerung hat er nur auf die spekulirt , die nicht alle
werden . (Heiterkeit .) Unter Volksheer , Volksmiliz verstehe ich etwas

ganz Anderes als die mit Sperren und Messern bewassneten Schaaren
der Boxer. Die Bvxer haben von ihrem Standpunkt ebenso Recht
wie der Landsturm von 1813. (Lärm rechts .) Die Unthaten der Bvxer
sind übertrieben, jetzt lassen wir Tausende für die Schuld Einzelner
büßen. Die Belagerung der Gesandtschaften war nicht so schlimm, wie
es die Zeitungen vielfach geschildert haben. Ich frage den Kriegsminister,
ob den chinesischen Truppen ausdrücklich der Beseht gegeben ist : Pardon
wird nicht gegeben , Gefangene werden nicht gemacht ! Ich will das
wissen . (Lärm rechts .) Wenn der Kriegsmintster keine Antwort giebt,
nehme ich an, daß dieser Befehl gegeben ist . In einem Hunnenbrief der

„ Fränkischen Tagespost" heißt es : „Alles , was uns in den Weg kam,
Weiber und Kinder auch , wurde gemordet , denn der Kaiser hat befohlen:
Pardon wird nicht gegeben . " Weiber und Kinderzu morden , hat der Kaiser
nicht befohlen , aber Sie sehen hier , wie die fanatischen Truppen seinen
Befehl ausführen. (Lärm rechts .) Wir sind nach wie vor Feinde einer
Weltpolitik , wie sie jetzt eingeleitet wird. Gegen Missionare, die als
Privatpersonen in fremde Länder gehen , habe ich nichts , doch dürfen die
Missionare keine politischen Agenten sein . Das offizielle Centrumsorgan
in Bayern, dis „Neue Bayerische Zeitung" in München, giebt selbst zu,
daß die Missionare in China durch ihr Verhalten die chinesische Be¬
völkerung nicht selten cmfreizen . Herr Bachem meinte, wenn Li -Hung-
Tschaug den Kölner Dom hätte besuchen wollen , wäre ihm nichts passirt.
Ja , davon bin ich auch überzeugt. Es wäre ihm gegangen , wie mir,
man hätte ihm den Klingelbeutel unter die Nase ^ gehalten.
(Heiterkeit .) Wenn aber Li -Hung-Tschang verlangt hätte, daß ihn die
Geistlichkeit im Ornat feierlich empfangen solle , wie das Bischof Anzer im
Tempel des Konsucius verlangte, dann hätte ich einmal sehen wollen,
wie die Bevölkerung mit Li-Hnng-Tschang verfahren wäre. Dis Müllerei
und Stöllerei (große Heiterkeit ) herrschen fetzt bei unS. Wie kann Stöcker
die Kühnheit haben , hier noch von Toleranz zu sprechen. Sie sind viel

chinesischer noch als die Chinesen ! (Heiterkeit .) Herr Stöcker warf mir
vor, die Pariser Kommune gepriesen zu haben. Das habe ich nicht ge¬
than, ich Habs nur über die Kommune so gesprochen , wie ich es aus
Grund meiner damaligen Informationen wußte. Selbst Fürst Bismarck
hat anerkannt, daß die Kommune nur um so etwas Aehnliches wie die

preußische Städteordnung gekämpft Habs . Ich habe von dem , was ich
vor 30 Jahren gesagt habe , nichts znrückzimehmen , wenn ich auch nicht
alles billige , was die Kommune gethan hat.

Präsident Graf Ballestrem: Jetzt dürsten wir wohl die
Kommune verlassen . (Große Heiterkeit .)

Abg . Bebel (fortfahrend) : Unsere Chinapolitik kostet uns schon
153 Millionen, wieviel Handel muß man treiben, um das zu verdienen !

Die Brot- und Magenvertheuerung, die die Nationalliberalen gemacht
haben, haben wir freilich nicht mitgemacht . Deshalb bedauern wir, daß
es noch Arbeiter giebt , die Sie wählen , denen mögen die Götter ihre
Dummheit vergeben . (Heiterkeit .) Wir werden auch noch über Sie zur
Tagesordnung übergehen . (Lachen bei den Nationalliberalen.)

Reichskanzler Graf v . Bülow: Das Temperament des Herrn
Bebel wünsche ich allen Vertretern einer besseren Sache. (Heiterkeit .)
Herr Bebel sagte , unsere Politik gegen China sei hart und ungerecht ge¬
wesen . Diese Behauptung ist falsch. Zum Beweise dafür berufe ich
mich auf einen Chinesenbrief , der hier vor mir liegt und der von dem
hiesigen chinesischen Gesandten herrührt. Dieser kennt die chinesischen
Verhältnisse doch noch besser als Herr Bebel, denn er ist eben ein
geborener Chinese . lGroße Heiterkeit .) In diesem Brief wird aus¬
drücklich zugegeben , daß Deutschland China stets auss Freundlichste
entgegengekommen sei und auch in der Kiautschou -Angelegenheit alle
Wünsche Chinaserfüllthaben. Dieser Briefenthältdas allerschärfte ässavsn von
dem , was der Abg . Bebel sagte . Die bremerhavenerKaiserrede wurde
in einem Moment gehalten, als alle Welt noch an die Ermordung aller
Gesandten glaubte. Die Nachricht von einer so schweren Unthat mußte
das Blut des deutschen Kreises schneller durch die Adern treiben. Von
den Unthaten unserer Soldaten , von denen zu meinem Bedauern der
Abg. Bebel sprach , ist noch keine einzige bewiesen worden. Wenn dies
doch geschehen sollte , so würde, dies hat auch der Kriegsministerzu¬
gegeben , sofort Strafen eintreten. Der deutsche Soldat läßt sich von '

keinem andern Soldaten übertreffen , dafür bürgt der Genius des
deutschen Volkes und es zeugt nicht von einem 1>on oons , wenn man
einzelne Vorfälle- generalisirt. (Lebhafter Beifall)

Kriegsministervon Gohler: Beweise für Ausschreitungenunserer
Soldaten hat Herr Bebel mcht angeführt, er hat nur Zeitungsnachrichten
gebracht . In dem Brief, wen er heute zitirt hat, ist gar nicht der Ort
angegeben , wo denn die Greuel geschehen sind ; ich halte diesen Brief für
gemacht . Die Voxerbanden sind Aufrührer und werden von ihrer
eigenen Regierung nicht als reguläre Truppen anerkannt.
Der ruhigen Bevölkerung geschieht nichts , Leute jedoch, die uns an¬
gegriffen haben und mit der Waffe in der Hand ergriffen werden , trifft
der Tod. Das ist Gesetz. Die einzigen Worte, die ich in der Rede
des Abg . Bebel unterschreibe , sind die : Unser Kaiser ist ein ganzerMann.
(Heiterkeit und Beifall rechts .)

Abg. Bebel erwidert, der Kriegsniinister muß zum Mindesten die
Schreiber der Hnnnenbriefe zur Verantwortung ziehen - sonst verletzt er
seine Pflicht. , ,

Hiermit schließt die Diskussion.
Nach persönlichen Bemerkmigen der Abgeordneten v. Levetzow,

Bass ermann, geht die Vorlage an die Budgetkom Mission.
Hieraus vertagt sich das Haus aus Sonnabend, 1 Uhr:

12 000 Mark-Jaterpellation der Sozialdemokraten. >1
Schluß 5 Uhr. _ ^

* Essen , 22 . Nov. Geheimrat Krupp , dem der
Kaiser bekanntlich jüngst das Prädikat Exzellenz verliehen
hat , hat seine Arbeiter ersucht, ihn nicht Exzellenz , sondern
einfach, wie bisher . Herr Krupp anzureden . Die Erhebung
in den Adelsstand hatte seiner Zeit schon der alte Krupp
abgelehnt.

* Esten , 24 . Nov. Wie die Rh . - Wests . Ztg. meldet,
fand gestern die Polizei, als sie mit Gewalt in einen
hiesigen Laden eingedrungen war , aus welchem das
Geschrei von Kämpfenden erschallte, den 17jährigen Laden¬
gehilfen Müller, der als Wächter in dem Laden schlief,
mit einer klaffenden Wunde sterbend vor . Neben ihm
lag der Mörder, dem anscheinend mit einem kleinen
schsrfen Messer eine Pulsader durchschnitten war , ohn¬
mächtig am Boden. Müller starb nach einer Viertelstunde.
Der Mörder , der noch lebt , wurde in das Krankenhaus
geschafft.

* Crefeld , 14. Nov. Auf der elektrischenKleinbahn
Düffeldorf-Crefeld fährt täglich ein aus einem kleinen
Motorwagen und einem Güterwagen bestehender Zug von
Düsseldorf bis zur Haltestelle Diestem bei Crefeld zur Be¬
förderung von Milchgefäßen . Der Zug soll an jeder
Station halten . Als er jedoch am vergangenen Sonntag
durch die Haltestelle Osterrath -Bewert sauste, bemerkten die
im Güterwagen fahrenden Arbeiter , die das Verladen der
Milchgefäße zu besorgen haben , daß der Zugführer schlief.
Sie versuchten ihn durch Schreien zu wecken, aber ohne
Erfolg. Als aber der Zug auch durch die Haltestelle
Osterrath -Hoterheide jagte , wo zahlreiche Ausflügler auf
den von Fischeln kommenden Personenzug warteten , sprang
ein beherzter Arbeiter , glücklicherweise ohne sich schwer zu
verletzen, aus dem Zuge. Er lief zur Haltestelle , von wo
der Vorsteher sofort an die Haltestelle Fischeln telegraphierte.
Hier ließ der Vorsteher aus Vorsicht sämtliche Insassen
des vollbesetzten von Krefeld kommenden Personenzugcs
aussteigen . Kurz darauf sauste der führerlose Zug heran.
Ein Hagel von Steinwürfen, der fast sämtliche Fenster
des Motorwagens zerstörte, vermochte es endlich, den noch
immer schlafenden Führer zu wecken , sodaß nun der Zuz
einige Hundert Meter weiter hielt. Die Untersuchung
dieses Vorfalles ist eingelcitet.



Priut-MnrtmchilM.
Garms . Die dem Herrn Proprietär

B . Behrens hters. gehörende, in Garms
belegene

Mil8tmg8Me
zur Größe von 16 s. 13 gm , mit einem
zu 2 Wohnungen eingerichteten, in gutem
Bauzustande befindlichen Wohnhause , soll
zum 1 . Mai 1901 verkauft werden. Ter¬
min zur Unterhandlung wird angesetzt auf
Lmüeü kii 1. Lezeickr i . L.

MMG S W
in C . Albers Gasthause in Garms.

Kauflustigewerden gebeten, hierzu
sich einzufiuden und weitere Berkaufs-
versuche nicht abznwarten. Bei ge¬
nügendem Gebote soll der Zuschlag
sofort erfolgen.

Jever, 1900 Nov . 26.
E . Albers.

Herr Redmer Daun hies. läßt
Freitag den 30. Novbr. 1900

abends 7 Uhr
im Gasthofe zum roten Löwen seine Leim
Tivoli hies . belegenen34 Acrker
auf 3 Jahre zum Gemüsebau öffentlich
verpachten, wozu Pachtliebhaber einladet

Jever. Aukt. H . A. Meyer.
Proprietär I . H . Janßen Hieselbst , als

Vormund über Anton Ulrich von Thünen,
will die seinem Mündel gehörigen, in der
Nähe von Jever belegenen

beiden Hamme

Wn WckM
zur Gesamtgröße von 7,5935 im

mittags IS Uhr
in Horchs Restaurant in Jever auf die
Dauer von 6 bezw . 3 Jahren öffentlich
an den Meistbietenden durch mich ver¬
pachten lassen.

Pachtliebhaber werden eingeladeu.
Hohenkirchen, den 18 . November 1900.

H . Jürgens.
Herr Fuhrunternehmer H. tz . Peters

Hieselbst will das seiner Ehefrau gehörige,
an der Mühlenstraße HUselbst belegene
sehr geräumige

nebst großer Scheune , großer Wagenremise
und einem hinter den Behausungen be¬
legenen großen Garten zum Antritt auf
den 1 . Mat 1901 öffentlich meistbietend
verkaufen. Verkaufstermin findet statt
Donnerstag den 29 . Nov. 1900

mittags 12 Uhr
im Gasthofe Rüstringer Hof Hieselbst.

Kaustiebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß bei annehmbarem Gebote
schon in diesem Termine der Zuschlag
sofort erfolgen soll. Der größte Teil
des Kaufpreises kann dem Käufer gegen
mäßige Zinsen belassen bleiben. Auf
Wunsch des Käufers können demselben

8 Masten Mulelaust,
welche in nicht allzu großer Entfernung
von dem zu verkaufenden Immobile liegen,
in Afterpacht gegeben werden. Die
Besitzung eignet sich ganz besonders für
einen Schlachter, Viehhändler oder Milch¬
händler.

Jede gewünschte Auskunft erteilt gern
und unentgeltlich

Jever. Aukt. H. A. Meyer.
Zu verkaufen

ein neuer leichter
Ackerwagen

mit breiten Felgen , paffend für Händler.
Heidmühle. Ludw . Ians s en.

KMeiil - Dreien.
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'r
Zeijenpulver A

macht die Wäsche blendend weiß,
auch ohne Bleiche, ist das anerkannt
beste und bequemste Wasch- und

Reinigungs -Mittel der Welt.
Preis : V» Pfd . Packet 15 pfg.

VWdsäöiiMäöii6dkM «ril swptodjöilZu haben in den Kolonial-
. waren - u . Droguenhandlg.

Der Zicgeleiverwalter I . H . Minjets
zu Heglitz will sein in der Nähe der
Neuender Apotheke an der Genossenschafts
chauffce in Bant belegcnes, zu 4 Woh
nungen eingerichtetes, erst vor einigen
Jahren neu erbautes

pans nebst
Garten

zum Antritt auf den 1 . Mai n . I . ver¬
kaufen.

Indem ich bemerke, daß die Hälfte des
Kaufpreises voraussichtlich auf Hypothek
stehen bleiben kann , ersuche ich Kauflieb¬
haber , ehestens zur Unterhandlung zu mir
zu komwen.

Neuende, 1900 Novbr . 22.
H. Gerdes, Aukt.

Habe zu Kl .- Osttcm ein neues

Ein in der Nähe des hiesigen Bahn¬
hofes belegener

Gemüsegarten,
groß etwa ^ 4 Matt , und ein daselbst
belegener

Grasgarten
find unter meiner Nachweisuvg zu ver¬
kaufen. Beide Gärten eignen sich zu
Bauplätzen.

Jever. Aukt . H . A. Meyer.
Suche ein mittelschweres, kräftiges,

frommes und zugfestes knkeitspksi ' il
im Alter von 4 bis 10 Jahren anzukaufen.

Offerten mit Preisangabe erbeten.
Fedderwardergroden.

Gastwirt Onken.

mit schönem Obst- und Gemüsegarten
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder zu verpachten.

Schortens. _ D . Heinen.
Zu verkaufen

1 Stubenofen und 1 Kochherd bet

_ C . Schlemilch, Blauestraße.
Habe saure und süße Aepfel zu ver¬

kaufen.
Anzetel. Joh . Thomssen.

steil^
: 9»

werden schnell und geschmackvoll angefertigt
in der Gärtnerei von

Jever . NMH . Mnrichs.
Zu vermieten

auf Mai eine Wohnung mit Gartengrund.
Beim Schützenhof.

Gerhard Meyer l.

Empfehle leicht mürbekochende neue
weiße und Wachtelbohnen , grüne , graue
und geschälte Erbsen und Linsen.

M. D. Ftmmen.
Habe einen geräumigen Boden zuHe^

mieten. M. D. Fimmen.

Es weist , wer wirklich sparsam ist, W
datz die beste Ware die billigste ist ! ! «

Dasjenige Viehwafchpulver , W
welches die Probe der Zeit rühm-
lichst bestanden — fabriziert seit 1836
— ist und bleibt das altbewährte
Angeler oder

» „Satrmper".
§ (Man kontroll . genau d . Schutzmarke!) A
K In allen Apotheken zu haben,
D u . a nJever , Wittmund,Fedder-
W warden, Carolineufiel,Reustadt-
V gödeus, Hooksiel.

Wissen Sie schon?
Diewirksamste med . Seife istRadebeuler

Carbol-TheerschwefelSeife
von Bergmann L Co. , Radebeul -Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
anerkannt vorzüglich gegen alle Haut-
unreinigkeiten und Hautausschläge,
wie : Miteffer , Finnen, Blütchen, Gesichts¬
pickel , Pusteln , rote Flecke rc . , ä Stück 50 Pfg.
in der I-8H» en -tllpo1ksstE.

vikolkensi 8anu
ist von wirklich guter Meiereibutter
in Geruch, Geschmack und Aroma nicht
zu unterscheiden und bräunt beim
Braten , ohne zu spritzen , Pfund 80 Pf .,
bei Abnahme von 5 Pf . 75 Pf . per Pfd

Wilh . Gerdes,
Vertre ter der Xantener Margarinefabrik.

Hochs . Blütenthee 2 Mk , Hochs. Brockeu-
pccco 1,80 Mk. , Hochs. Pecco- Souchong
1,60 Mk . , bei 5 Pfd . franko.

Dornum (Ostfr.) . Gebr . Willms.
Süßrahm -Margarine Pfd . 60 Pfg ',

bei 5 Pfd . 55 Pfg , stets frisch , empfiehlt
_ H. W . Hiurichs.

Neue grüne Erbsen , große weiße Bohnen,
Linsen, große Wachtelbohnen , Kapuziner-
Erbsen , Sauerkohl 3 Pfd 20 Pfg - , alles
nur in bester Ware, empfiehlt

H. W . Hiurichs.
Frische Eier empfiehlt d . O-
Neue Sendung großer Emder Voll¬

heringe 3 Stück 20 Pfg., ff. mariniert
St . 10 Pfg , bei G . W . Hiurichs.

AntriiH-
Zalm-
Mkts K . k.
stets vorrätig bei

KuterMss L 8ok » I

L

Xrrtlioll LmpfolOen.
Nreiss Luk Nell Ltilrettsri.
ri. !VIK. 2 .—. bls MIk. S.— .

6o § NLL LIL . 3 . — .
VvrrÜAlieli für 6en «88n4e iinä

2ll <!L6r1iI3nK6.

. kü Migs VsrkLi -fssisIIs : I
voräs8 , ^ovor. >

Vareler Maschinentörf.
Die Anforderungen , die in diesem Herbst

gestellt wurden , waren so groß , daß w
der laufenden Saison an Torf nur noÄ
sehr wenig geliefert werden kann ; W
eingehende Bestellungen können noch
ledigung finden.

I . Folkerts.
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